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Erttanten in einem 
sG r a b e n. Während eines urkun- 
« ttigen Sturmes geriethen in Schwab- Jtedh Schleswig-Holstein, die Eheleute 
Existenz beide Sojährtg. in einen Gra- 
Oben und ettranken. 

Dienstmagd als Etbin. 
IYet in Münster, Westsalen, verstor- 
Gene ledige Rentnek Steinbrenner setzte 
seine langjährige Dienstit sd zur Uni- 
versalerbin seines auf :.i ,-,(-00 Mark 
.geschätzten Vermögens ein. Die leib- 
lichen Vettt«.211dten Steinbrenners gin- 
gen leer aus. 

Explosion im Pulver-- 
m a g a z i n. Jn Lille im französi- 
schen Notddepariement ereignete sich in 
einem kleinen, an dem Festungsgijrtel 
gelegenen Pulvetmagazin, wo eine An- 
jzahl Artillekisten mit der Herstellung 
kvon Kaktuschen beschäftigt war, eine 

äExplosion Acht Mann wurden ver- 

etzt. 
«Verhängntßvoller 
iSch n ß. Ein an einer Jagd bei 

onchenholzhaufen, Thüringen, be- 
heiligter Mann schoß nach einem wil- 

n Kaninchem das er fehlte. Dafilr 

as der Schuß aber zwei Tiger und 

Fdre Treiben Ferner wnr ein die 
hauffee entlang fahrender Radler an 

I r Hand verletzt. 
Spielten Weihnachten 

n St. Johann, Rheinprovinz, zünde- 
beitn »Weihnachtenfpielen« vier 

leine unbeaufsichtigte Kinder in der 
nu des Schreiners Siebenpfeif- 

eine nzahl Kerzen an. Dabei fin- 
n die Kleider des vierjährigen Töch- 

erchens Siebenpfeiffers Feuer, und 
as Kind verbrannte, ehe Hilfe lam. 

Bürgermeister als Mör- 
Zd e r. Jn Zinzelbach, Oberbayern, 
E utde vor längerer Zeit der Dienst- Biecht Glas erstorben. Als der That 

tdiichtig wurden vier Burschen ver-- 

ftei, später auch der Bürgermeister 
man von Herdtöhaufem den die 
olisftitntne allgemein alö Thiiter be- 

eichnete. Dumbg hat die That nun 

eingestanden 
Stadt im Dunklen Jn- 

plge Durchbrennens eines Kabels im 
ädtifchen Elektrizitiitswert zu Char- 
ttendnrg bei Berlin war letzthin an 

«nem Abende die Stadt während ura- 

efähr einer halben Stunde irn Dank-«- 
en· Jn allen Loialen und auf den 

traßen ging um 28 Uhr die eleltrifche 
leuchtung aus, und erst nach Rebens- 

Etung des Schadens blitzten wieder die 

«lettrifchen Lichter auf. 
Betruntenes Kind. Jn 

Eien 
wurde das siebenjiihrige Töchter- 

i 
n eines Arbeiters bewußtlos auf dem 
traßenpflafier liegend, aufgefunden 
an berief eine iliale der Freitvili 

Iligen Rettungsge ellfchaft, und ihre 
,Aerzte stellten fest, daß dag Kind an 

den Folgen einer akuten Alloholveraif- 
stung leide. Irgend ein gemiffenlofer 
Menfch hatte die Kleine mit Wein trat- 
ltirt. Sie wurde in's Kinderspital ge 
«dracht. 

Liebte eine Hunger- 
2k ü n st le r in. Ein 24jähriger Fecht- 
-ehrer in Freiburg Baden, verliebte 
, ch in ein räulein de Seroal, welche 
018 Tage hindurch freiwillig gehungert 
Hatte, nachdem man sie im Bahnhosss 
hotel zu Freiburg in einen Thurm ein 
gemauert hatte. Die in Basel woh 
nende Braut des Fechilehrers erfuhr 
aber bald von der Liebelei, und fo lam 
es zum Konflikt. Sie machte ihrem 

räutigam eine heftige Szene und 

drohte« das Verhältniß mit ihm lösen 

Yå wollen. Das Ende vom Liede war, 
s ß der verliebte Fechtlehrer sich er 

»ich-Iß- 
Abgefangener Wild- 

d i e b. Guter Dinge fuhr neulich in 
aller Tagesfriihe ein Handelsmann 
aus Frankenhausem Thüringen, in 
einem Eisenbahnwagen 4. Klasse nach 
athmn Neben ihm stand ein statt- 
klicher Tragtorb, anscheinend mit Aep- 
Ifeln und Gemiise efiillt. Jn Ersurt 
angekommen, wur der Händler be- 
reits erwartet, aber nicht von stunden, 
sondern von Kriminalpolizeibeamtem 
; ie alsbald eine Durchsuchung des 

Morbes vornahmen und zum Gaudium 
»der Umsiehenden unter den Aepfeln 

wei frischgeschossene Rehe zum Vor- 

Xgäin brachten. Der Händler, der 
, n lange der Wilddieberei verdächtig 
Zwar, mußte mit nach dem Rathhause 
wandern. 

Focht fiir ihren Gatten. 
Vor einem Bezirlsgerichte in Wien 
iwar jüngst die Frau ed Beamten 
Maine-is Samee wegen ißhandlung 
sdeö Leutnantö Kamln el angellagt. 

Bär einiger Zeit latn es zwilchen dem 
tien der Angellagten und em Offi- 

Hier in einem Restaurationisnarten zu 
einem Rentontrr. Sarnec stellte den 

Leutnant wegen Beleidigung seiner 
Frau heftig zur Rede, worauf der Offi- 
siet den Säbel zog und feinem Gegner 
einen ieb iiber den Fion versetzte· Als 
ldies d Frau sah, schleuderte sie ein 

sieeglas gegen den Kopf des Leut- 
nantö und verlehte ihn. Die Ange- 
klagte erklärte, daß fie, um das Leben 

s Mannes, der blutiiberstriimi zu- 
amnelte, bangend, instinktiv ge- 

dandelt habe. Ein Augenzeuge bestä-v 
ii te diese Verantwortun , worauf der 

die Angeklagte freisprach da 
, tote er ausfiilme, unter unwider- 

tchem Zwange gehandelt habe. 
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hlen Geld fiir Weih- 
e n. Jn Berlin verübien der 

25 Jahre alte Schlächter Stegemann 
und der 19jährtge Handlungsgehilfe 
Krause in der Nacht einen Einbruch in , das Buchdruckereikontor der Stadtmis- 
sion in der Johanniterstraße. Eine in 
dein Hause wohnende Dame hörte eine 
Thiir tnarren. Sie rief einige Schutz- 
leute herbei. Die Beamten, die das 
Konior absuchten, fanden hinter einer 
Gardine zuerst Stegemann, der auf 
die Frage, was er in den Räumen 
wolle, antwortete: »Wir wollten nur 

Weihnachtsgeld haben, nun sind wir 
aber schon verforgt!« Krause war un- 

s ter einen Tisch gekrochen und im Ge- 
gensatz zu Siegeinann sehr beschämt. 
) Er bedauerte seinen armen Vater. Die 
; Einbrecher hatten bereits 14 Pulte er- 
« brochen, aber erst vier Mart erbeuiet. 
Der Behälter, der mehr barg, war noch 

»nicht geöffnet. Die verhafteten Ein- 
brecher waren mit Dietrichen versehen. 

»Der Schlächtergeselle war schon wie- 
derholt mit Gefängniß bestraft. 
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Leutnant als Lebens- 
r e t t e r. Der Leutnant v. Stockhau- 
sen in Berlin befand sich Nachts gegen 
12 Uhr in einem Straßenbahnwagen 
auf dem Heimwege. Als er an einer 
Brücke das Geschrei von Leuten hörte, 
die soeben ein junges Mädchen vom 

Ufer in’ö Wasser springen gesehen hat- 
ten, verließ er den Wagen, warf auf 
der Brücke Mantel und Degen ab und 

Erang ohne Besinnen der Ertrinten- 
n in die Spree nach. Es gelang 

ihtn auch, die Lebensmiide zu fassen 
und zu landen. Die Gerettete wurde in 
der Charite als eine junge Malerin 
Elly Röhl festgestellt. Sie unterhielt 
ein Liebesverhältniß mit einem Kauf- 
mann und ward als sehr eifersiichtig 
geschildert. 

Ausstellnng von Blin- 
denarheiten. Jn Dresden fand 
jüngst eine Ausstellnng statt, die einen 
Einblick in das Arbeitsfeld gewährte, 
das den Blinden noch offen geblieben 
ist. Hauptsächlich waren es saubere 
Korbflechtarbeiten vom geivrihnlichen 
Mülltorb an bis zum zierlichen Hand- 
arbeitsiörbchem die ausgestellt waren. 
Ferner sah man Bürfienbinderarbeiten, 

s Strick- und Häielarbeiten, Seiler- und 

jPerlarbeiten in sehr hübscher Ausfüh- 
srung Eine Anzahl Blinder führte 
ihren Gewerbebetried vor; ein des Au- 

enlichts beraubter junger Mann iIsschrieb ganz flott auf einer Schreib- 
: maschine, und auch eine Anzahl Bücher 
i mit Blindenschrift waren vorhanden. 
i Seltene Anhänglichkeit 
sVoni Großvater auf den Sohn und 
von diesem auf den Enkel vererhie sich 
seit der im Jahre 1828 erfolgten 

TGriindung der Seiiiellerei Gebriider 
zFeist rkc Söhne in Frankfurt a. M. die 
iKellermeisterstelle in der Familie Sa- 
jdony. Dieser Tage starb nun nach 
s50jähriger Thätigieit als Kellermeister 
sPeier Sadony. Nunmehr ist dieser 
EPoften wieder auf dessen Sohn, also 
Hauf die vierte Generation, übergegan- 

Zeihte die Richter der I«Ungerechiigleii. Der47jiih- 
rige Arbeiter Emerich nug Ober- Jngel- 

jheirn,.he Hessen, hntte einen Civilprozefz 
Inn der Civiltnmmer verloren und des- 
Ihnlb zwei Briefe an den Landgetichts-- 
pkäsidenten geschrieben, worin er den 
Inmtieenden Richtern votwarf, ein wis- 
Isentlich falsches Urtheil gefällt zu ha- 
t ben. Die Strnftammer verurtheilte 
lihn zu zehn Monaten Gefängniß 

) Berbotenes Burgen. Auf 
der Jnsel Helgolnnd wurde kürzlich den 

iWirthen die folgende polizeiliche Ber- 
Efiigung zugestellt: »Es wird Jhnen 
hierdurch polizeilich Unterlagt, geistige iGetränke anders als gegen Baarzah 
Ilung zu dank-folgen Für jede Zu 
itviderhnndlung wird gegen Sie eine 

Geldstrafe von 20 Mark erlassen, an 

deren Stelle im Unvermögengfalle eine 
tantstrnfe von zwei Tagen tritt. « 

s Von Strikern getödtet. 
iJn dem an der deutsch-lothrinaischen 
sGrenze belegenen französischen Orte 
IPlainfaing, tvo die Fabritarbeiter seit 
Intehreren Monaten stritten, wurde ein 
sFabritheizer, der die Gasmaschine qes 
heizt und sie trotz der Aufforderung der 
Stritenden nicht abstellen wollte, von 
der wüthenden Men e durch Stock- 
schläge und Steinwürse getödtet. 

Auerhahn als Gast. Ein 
auf dem Semmering, Steiermart, von 

Jägern verfolgter Auerhahn flog durch 
ie Doppelfenfter in das Bestibül des 

Südbahnhotels und zertrümmerte die 
Glasscheiben Der Auerhahn hatte nur 

leichte Verletzungen an den S tvingen 
erlitten. Er wurde im Hotel n Ver- 
wahrung genommen. 

Jtn Fahrstuhl zer- 
q u e t s ch t. Der Möbelarchitett Nie- 
derhöfer in Frankfurt a. M. bestieg in 
einem hause den Fahrstuhi. Dabei 
griff er versehentlich nach dem ebel. 
Der Aufzug sauste in das siinfte tock 
wert hinaus, und Niederhöfer wurde 
zerquetscht. 

Bezechte als Brandstif- 
t e r. Jn Brüssel verursachte ein be- 
trunkenes Paar in einem Hause durch 
Umwerfen der Lampe beim Streit 
einen Brand. Vier Personen verbrann- 
ten, und vier andere wurden nahezu 
erstickt dem Hospital überführt. 

J n B e l g i e n wurde eine Vor- 
lage um Gesetz erhoben, welche ver- 
sügt, sz Stdgelegenheiten für Laden- 
mädchen vorhanden fein müssen, damit 
ste sich derselben während der Zeit, in 
wel er sie nicht beschäftigt sind, bedie- 
nen Innen. 

WÄOOW 

Inland 
i-!-—H—t·-t«i—t-i—t-i—t—· 

Die zweite silberne 
H v ch sz e i t feierte jiingst in Philo- 
delphia ein gewisser Charles Bruene 
mit seiner Gattin. Schon im Jahre 
1879 hatte Bruene mit seiner ersten 
Gattin die silberne Hochzeit begangen-, 
die Frau war einen Monat nach der 
Feier ge torben. Bruene ist ein Bete- 
ran des ürgeririeges. 

Hund rettete seinen 

ge r r n. Der 65 Jahre alte Farmer 
avid Pennisler in Argyle, Wis» 

wurde nur durch die Treue und den 
Muth seines Hundes vor einem schreit- 
lichen Tode bewahrt. Ein toiithender 
Stier griff den Mann an, und der 
Hund warf sich dazwischen, wobei er 

fast in Stücke zerrissen wurde. Der 
Farmer selbst trug schwere Verletzun- 
gen davon. 

Ganze Familie ver 
b r a n n t Jn Red Lake Falls, 
Minn» ist die ganze Familie des 
Grobschmieds Peter Martell, aus ihm, 
seiner Frau, zwei Söhnen und einer 
Tochter bestehend, durch einen Brand, 
der das Haus zerstörte, uni’s Leben 
gekommen. Nachbarn hatten gesehen, 
wie Martell, auf einer Leiter stehend, 
den Versuch gemacht hatte, ein Fenster 
des zweiten Stockwerles einzuschlagen, 
in welchem seine Angehörigen schliefen, 
aber gerade als ihm das gelungen war, 
stürzte das Haus ein, die Unglücklichen 
begrabend. 

Jm Schlafe zum Mör- 
d e r. Jn Louisville, Ky» wurde der 
farbige Drvschlentutscher Archie Har- 
ris von einem Kameraden Namens 
Louis Whitney erschaffen Allem An 
schein nach hat Whitney die That im 
Schlaf begangen Dieser Tage wurdez 
Whitney mit einem Revolver beschenkt; 
und er brachte stundenlang mit Besich ! 
tigung desselben zu Der Besitz der 
Waffe scheint seine Gedanken vollstiin 
dig eingenommen zu haben, so daß er 
die ganze Nacht davon träumte. Man 
nimmt an, daß der Mann im Schlafet aufstand, und in der Meinung, daß 
ein Angriff auf ihn gemacht werde, aufj 
seinen vermeintlichen Angreifer mehrere 
Schüsse abaab t 

»Jn effigie« gehängH 
Erbittert über einen Zeitungsartikel in 
dem Lotalblatt ,,Sentinel, « hielten 
neulich mehrere hundert Bewohner in; 
Hyde Part, Mass. ., eine Jndignations-t 
Versamlung ab und faßten den Be- i schluß, daß der Redakteur des »Sen- 
tinel,« Victor Weist, seinen Wohnsitzj 
nach einem anderen Orte verlegen solle." 
Während der Versammlung kam zu- 
fällig der in Acht und Bann erklärte 
Zeitungsmann des Weges und eine 
wüthende Schaar stürzte sich auf ihn 
zu. Durch die Straßen ging die wilde 
Jagd, doch Weill erreichte einen gerade 
abfahrenden Bahnzug nach Boston und 

enteilte den Verfolgun. Später mach-- 
ten sich die Leute das Vergnügen, den» 
Redakteur »in effigie« aufzuinitpfen z 

Unwirlsame Neger 
b l e i ch e. Ein Neaer beschwerte sich 
neulich bei der Postbehörde in Bloom » 

ington, Jll» daß eine Firma in Ohios 
ihn beschwindeltr. Dieselbe erbot sich, 
ein Mittel zu liefern, durch welches Ne- 
ger in Weiße verwandelt werden könn- 
ten. Der vertrauensselige Schwarzh 
kaufte mehrere Hlaschen der Präparate 
an und beaann nun mit Aufgelot aller » 

Kräfte mit der irtur seinen Körper; einzureiben. ? s aber trotz worden 
langem Gebrauch die schwarze Farbe 
seines Gesichte-Z dem sehnlichst er 

wiinschten laulasischen Teint nicht; 
weichen wollte, begann endlich die; 
Ueberzeuauna in ihm auhndiinnnern,; 
daß er das Opfer eines fchiindlichen iBetruas geworden war. 

Fabrit in die Luft ge- 
fp r e n gt. Jn Eltton, Kn» wurde 
die Tabatfabril welche die AmericanT 
Snuff Eo. für den Tabattrust betriebp 
durch Dynamit zerstört. Vor Kurzem 
hatte die Versicherungs-Gesellfchaft die 
Feuerbersicherung zuriictgezogem so 
daß der Verlust vollständig ist. Meh- 
rere Häuser in der Nachbarschaft und 
das Bahnhossgebäude wurden start be- 
schädigt. Man glaubt, dasz Mitglieder 
oder Freunde der »Dort Tabacco 
Gran-ers Association« die That voll-« 
führten. Es herrscht heftige Erbitte- 
rung der Pslanzervereinigung gegen 
den Tabattrust, die ,,Aineriean Ta- 
baeco Co.,« und obwohl die Beamten 
der Vereinigung jede Gewaltthat ver-: 
dammen, lassen die Leute sich von set-J 
chen doch nicht abhalten. T 

Stummer geheilt. Ein 
15·ähriger Junge Namens Normanl Wglltams in Wiltesbarre, Pa» welcher! 
vor 15 ahren nach schwerer Krankheit ’ 
den Ge rauch der Stimme vollständig! verloren hatte, erlangte denselben die- 
xer Tage ganz unverhosst und iviet 

urch ein Wunder wieder-, nachdem dies 
berühmtesten Aerzte ihre ganze Kunst( 
und all ihr Wissen in dem Bemühen, » 

dem Jungen zu helfen, vergeblich auf-I- 
geboten hatten. Wie der Knabe selbst. 
erzahlte, überlani ihn Plötslich ein soiclki 
unwiderstehlicher Wunsch und Drana 
zu sprechen, daß er seine ganze Wisl 
tenskraft ausbot, und siehe da, ehe er 

sich's versah, kam ihm nicht nur die 
längst entschwundene Stimme wieder, 
sondern die Worte sprudelten ihm nur 

so über die Lippen. Er sprach mit 
einer Schwester, die, als sie da plötz- 

lich dte Stimme des btsher stummen» 
Bruders vernahm, vor freudigem 
Schreck felbst fast sprachlos wurde- 

Verwegene Bankriiu- 
be r. Dieser Tage überfielen sechs 
maslirte Räuber in Suffield, Conn» 
den in der Bahnstation angestellten 
Wächter und seinen zwölf Jahre alten 
Sohn, banden diese an Stuhle fest, 
drangen in die nahegelegene Sufsield- 
Sparbank ein, sprengten mit Ritte- 
glhcerin das Kassengewölbe, raubten 
für 850,000 registrirte Werthpapiere, 
die jedoch nicht negocirbar sind, und 
machten sich damit aus dem Staube. 
Sie übersahen 83000 in Baargeld und 
negoeirbaren Bonds, die in einer 
Schublade in der Nähe des Waffenge- 
wölbes lagen. Einer der Räuber blieb 
bei Jones und seinem Sohne zurück, 
hielt diesen einen geladenen Revolver 
vor und drohte, sie zu erschießen, wenn 
sie Lärm machen sollten. Die Räuber 
arbeiteten eine volle Stunde in der 
Bank und die Explosionen waren auf 
eine Meile weit zu hören; sie wurden 
auch von mehreren Personen gehört, die 
aber zu viel Angst hatten, um Lärm zu 
schlagen. 

Der »Lord« war ein 
S ch w i n d l e r. Die sogenannte 
»gute Gesellschaft« von Boston, Mass» 
ist durch ein Individuum, das sich 
Lord Ashburton nannte, ganz tüchtig 
gerupft worden. Dieser Lord tauchte 
vor Kurzem auf, und ein englischer 
Lord gilt etwas bei den aristolratischen 
Nachkommen der ,,Rebellen von Bunker 
Hill.« Der ,,Lord« wurde also von 
der Gesellschaft mit offenen Armen 
aufgenommen. Jetzt ist er verschwun- 
den, hat aber vorher besagte Gesell- 
schaft mit werthlosen Checls um viele 
Tausende von Dollars gemacht. Es 
hat sich nun herausgestellt, daß Ash- 
burton ein berufsmäßiger Schwindler 
ist, der schon vor zehn Jahren eine 
solche Gastreise in Amerika machte. 
Sein Bild befindet sich in der Verbre- 
cher-Gallerie· 

Die Sterblichkeit nn- 
ter den Jndianern der 
-Oneida-Reservation, Wis., ist doppelt 
so groß wie die der Weißen in Mari- 
nette Eountt), zu welchem die Reserva- 
tion gehört. Während es eine Anzahl 
Rothhäute über 80 Jahre gibt, die noch 
rüstig und gesund sind, scheint die jün- 
gere Generation immer schwächer zu 
werden. Strophulöse Krankheiten 
räumen start unter den Rothhäuten 
auf. Bis 1892 war es unmöglich« 
eine Geburts: und Todesstatistit zu 
führen, in den letzten Jahren aber ga- 
ben sich die Behörden große Mühe, alle 
Fälle zu registriren. Die Ziffern zei- 
gen, daf; im Jahre 1904 40 Todes- 
fälle unter den Jndianern vorkomm- 
Die Zahl der Geburten betrug 100. 

Leiche unter Gästen. Jn 
einer Wirthschaft in Broollyn, N. Y. 
wurde neulich ein gewisser Edwin 
Leroy für todt erklärt, nachdem er be- 
reits sechs Stunden als Leiche unter 
Gästen am Tische gesessen hatte. Lerotj 
kam in die Wirthschast, bestellte sich 
und trank einen Milch-Bausch Er 
blieb am Tische sitzen und schlief schein- 
bar ein. Da Leroy stundenlang ruhig 
am Tische saß, ohne ein Lebenszeichen 
Von sich zu geben, so ging der Schaut- 
toiirter an ihn heran, um ihn zu wecken 
Er ritttelte Und schüttelte den Mann· 
doch dieser blieb regungslos am Tische 
sitzen. Es wurde ein Arzt requirirt, 
und als derselbe eintraf, erklärte er so- 
fort, daß der Mann seit mindestens 
sechs Stunden todt sci. 

Beerdigung kostete Ver- 
m B g e n. Kürzlich starb die 14jähriae 
Tochter eines italienischen Obsthiind 
lers Namens O. Baran in Pittsbura 
Pa. Die Leichenfeier loar die grosks 
artigste, die jemals dort abgehalten 
wurde. Der Sarg allein kostete 82000 
Das aus blauer Seide und aus Spitzen 
hergestellte Leichenaewand stellte sich 
aus 3100(). Die Ausgaben für Blu- 
men betruan nicht weniger als 8500 
Alles in Allem lam das Begriibniß aus 
WWJ zu stehen. Viel mehr soll daLJ 
Vermöan des Italieners nicht betra- 
gen. So zahlreich spra--l)en Lands-lenke 
in dem Hause der Leidtraaenden vor- 
daß die Polizeireseroen zur Aufrecht- 
erhaltung der Ordnuan ausacboten 
werden mußten- 

Todesstreife siir Ein-- 
b r e ch e r. Jin Staate Mississip i 
lann Einbruch fortan mit dem Tore 
bestraft werden. Die Legislatur nahm 
ein Gesetz an, in dem eg heißt: «Jede 
Person, welche überführt ist, bei Tag 
oder Nacht in ein Haus eingebrochen zu 
sein, in dem sieh zu der Zeit ein Mensch 
befand, soll mit dem Tode bestraft wer- 

den, wenn nicht die Geschworenen wie 
bei reguliiren Mordprozeisen lebens- 
längliche Hast festsetzen« Mehrere 
Einbriiche, bei denen Hauseigenthümer 
geschossen wurden, haben die Veranlas- 
sung zu dem Gesetz gegeben. 

Jn eisigen Fluthen Jn 
Logansport, Jnd., ertranten jiinast 
zwei Kinder beim Schlittschuhlausen 
Vier andere Knaben, welche mit ihnen 
durch das diinne Eis brachen, konnten 
erst gerettet werden, nachdem sie nahezu 
eine Stunde lang in den eisiaen Flu- 
then gewesen waren. Sie verdanken 
ihre Rettung einem ihrer Freunde, Nas— 
mens Charles Benrice, der bei seinem 
Rettungswerle um ein Haar selbst er- 

trunlen wäre. 
Duell zwischen Far- 

m e r n. Zwei in der Nähe von 
Clarlsburg, Mo» ansässige Farmer 
Namens August Dunner und Peter 
Dick sochten jüngst ein Duell mit Mex- 
ten aus, wobei Dunner seinem Gegner 
einen Arm abschlug Zwischen den 

Beiden herrschte seit längerer Zeit eine 
lerbitterte Feindschaft 
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An d e r e Knaben verdienen viel Geld 
durch Modernes Joumal mai Schulstunden und Samstag und lernen ab 

selbständig zu werden. 
’ Warum nicht Ihr Junge mal-? 

Kein ,,«,Peddlen kein Straßenveckanß nur 

GÆ’ von Momenten und Abliefem der Zeitschrift 
,iiatien« ihn im Geschäft, liefern ihm einen 
wert Zeitschriften. Sagen Sieihnu Schreiben 
Umäcmcajomah Mögest-Leg Wien 

»He-as- tell me, how I can catn vz 

Fitti- sungens verdienen PloOI 
im Mund meist-. 

Modernes Journal,"«thl 
Modernes Juni-nat erscheint M,1Weu w TWD 

x in der Offlce des »Staats- Kalender Anzciger und Herold. 
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